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Die weltweit wichtigste Technologiemesse öffnet im April wieder ihre Tore und
präsentiert in insgesamt 15 Hallen die neusten Entwicklungen rund um die Indus-
triebranche.
Bei einem Großereignis dieser Dimension, wo ebenso Ingenieure wie Betriebswir-
te mit Partnern und Kunden zusammentreffen, die neusten Technologien, Werk-
stoffe und Ideen dargeboten werden und das Interesse an Neuem nicht größer
sein könnte, wird der VWI, als der Berufsverband der deutschen Wirtschaftsinge-
nieure, auch diesmal wieder vertreten sein.
Vom 24. bis 28. April stellt sich der VWI, auf dem Stand D57/1 in Halle 2, daher
jedem interessierten Messebesucher vor und informiert über sich selbst sowie
über alles rund um das Studium und den Beruf des Wirtschaftsingenieurs. Dabei
sind gleichermaßen Schüler, Studenten, Absolventen und Professionals eingela-
den sich am „Treffpunkt VWI“ zu informieren und auszutauschen.
In seiner Rolle als Lernplattform für junge, zielstrebige und engagierte Studenten,
als die sich der VWI stets versteht, beweist er auch erneut sein starkes Netzwerk.
So kommen, unter der organisatorischen Leitung der VWI-HG Hannover e.V., aus
ganz Deutschland studentische Mitglieder des VWI zusammen, um den Messe-
stand professionell zu betreuen.
Der Verband Deutscher Wirtschaftsingenieure e.V. blickt der diesjährigen Hanno-
ver Messe mit großen Erwartungen entgegen und würde sich sehr freuen, Sie als
Besucher begrüßen zu dürfen. 
Sollten Sie Fragen zu unserer Beteiligung haben, können Sie sich jederzeit
elektronisch (messeteam@vwi-hannover.de) an die zuständigen Organisatoren
wenden.
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Das Pentathlon 
Projekt: Unternehmens-
fünfkampf
Rückblick: Im Frühjahr 2005 trafen sich die Vor-
stände der studentischen Vereinigungen der
Martin-Luther-Universität Halle, um eine völlig
neue Art zu finden, Studenten und Unterneh-
men zueinander zu führen. Stefan Person, Vor-
standsvorsitzender der VWI HG Halle, Manuel
Kistner und Lars Matthies vom akademischen
Börsenkreis, Diana Rudolph von Campus Contact
Halle und Jörg Wiesner vom Karrierenetzwerk Ju-

KaM kreierten „Das Pentathlon Projekt“: Am 13.
Januar 2006 trafen fünf Unternehmen aus der
Region Halle/Leipzig und 50 Studierende aus Hal-
le und Merseburg zum Unternehmensfünfkampf
an der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg zusammen. Zu den fünf Unternehmen ge-
hörten: buw Holding GmbH, envia Mitteldeut-
sche Energie AG, GISA GmbH, KPMG Deutsche
Treuhand-Gesellschaft AG und TOTAL Raffinerie
Mitteldeutschland GmbH.
Je zehn Studenten und ein Unternehmensvertre-
ter durchliefen fünf Stationen, an denen jeweils
ein Projekt durchgeführt wurde. Hierbei standen
die Soft Skills der Teilnehmer im Vordergrund.
Das Pentathlon Projekt ist kein Assessment Cen-

ter. Vielmehr geht es darum, fünf namhafte
Unternehmen aus der Region Halle/Leipzig in
entspannter Atmosphäre kennen zu lernen und
Kontakte zu knüpfen.
Nachdem alle fünf Projekte durchlaufen waren,
luden die Unternehmen 20 Studierende zu einer
exklusiven Veranstaltung am Abend ein. Bei ei-
nem Essen mit den Unternehmensvertretern
blieb genügend Zeit für Gespräche über mögli-
che Diplomarbeiten, Praktika, Berufseinstiege
und die eigene Zukunft.
Die Premiere des „Pentathlon Projektes“ war ein
voller Erfolg und wird auch im nächsten Jahr wie-
der stattfinden. Informationen: www.pentath-
lon-projekt.de Stefan Person

Am 22. November 2005 versammelten
sich zehn interessierte Mitglieder der VWI-
HG im Medienraum der TU Kaiserslautern,
um unter der Leitung von Klaus Lieser an
einem Workshop zum Thema Critical
Chain Projektmanagement teilzunehmen.
Im Vorfeld hatte jeder Teilnehmer bereits
ein Themenblatt erhalten, um sich mit Hil-
fe kleiner Aufgaben auf das Thema einzu-
stimmen.
Der Tag begann mit einem Vortrag von
Workshopleiter Lieser, der den Teilneh-
mern einen kurzen Überblick zum Thema
Projektmanagement im Allgemeinen gab
und dann zur eigentlichen Thematik der
Critical Chain hinführte.
Anhand eines eigens für diesen Workshop
kreierten Falles „Planung eines Stadtparks

in Kaiserslautern“ lernten die Teilnehmer
das CCPM aus praktischer Sicht kennen.
Auch eine geeignete Software zur Durch-

führung der gesamten Planung
stellte Klaus Lieser vor.
Am Ende der Veranstaltung und
auch während des gemeinsa-
men Mittagessens wurden noch
viele Fragen gestellt und beant-
wortet. Die Teilnehmer erhielten
so einen Einblick in ein wirklich
spannendes und nützliches The-
ma für den späteren Arbeitsall-
tag im Projektmanagement. Vie-
le Aspekte kannten sie bereits
aus verschiedenen Vorlesungen
und konnten diese nun anwen-
den sowie ihre Kenntnisse erwei-
tern.
Wir danken Herrn Lieser herzlich
für diesen Tag und den spannen-
den Vortrag.

H A N N O V E R  M E S S E  2 0 0 6

Beteiligung des VWI H G  A A C H E N

Verabschiedung des
alten Vorstandes
Nachdem Thomas
Heller, welcher in
die studentische
Vertretung wech-
selte, sowie Jo-
hannes Mirbach
und Ninos Edda
für eine Neuwahl
nicht zu Verfü-
gung standen,
sind die Ämter von
folgenden neuen
Gesichtern besetzt worden: Maximilian
Schulte, 1.Vorsitz, Florian Gläsner, 2.Vorsitz,
Johann Wilkens, Schatzmeister, sowie ein
altes Gesicht, jedoch in einem neuen Amt:
Tomislav Poropatic, Geschäftsführer.
Wir hoffen, die Hochschulgruppe Aachen
mit dieser neuen Konstellation einen weite-
ren großen Schritt voranbringen zu können.

Maximilian Schulte

VWI
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Workshop Critical Chain Projektmanagement

Der neue Vor-
stand der HG
Aachen (v. l.):
Johann Wil-
kens, Florian
Gläsner, Maxi-
milian Schul-
te, Tomislav
Poropatic,
Thomas Heller
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